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Adobe Acrobat Distiller 7:
Einstellungen zum Erzeugen
archivierbarer Dateien im Format PDF

Einflihrung

Das vorliegende Dokument basiert auf den von der ONB separat publizierten
~-Empfehlungen zum Erzeugen archivierbarer Dateien im Format PDF“. Es dient
dem Zweck, die praktische Umsetzung dieser Empfehlungen bei der Verwendung
des PDF-Schreibprogramms Adobe Acrobat Distiller 7, im folgenden Distiller
genannt, zu unterstutzen.

Sollten die folgenden Einstellungen im Einzelfall dazu fuhren, dass bei der
Erstellung einer PDF-Datei signifikante Eigenschaften der Ursprungsdatei

verloren gehen, etwa die Farbinformation aus einer digitalen Druckvorlage,
dann kénnen die Einstellungen nach Ricksprache mit der ONB modifiziert
werden.

Allgemeiner Arbeitsfluss

Beim Erzeugen einer PDF-Datei aus einer Datei in einem beliebigen anderen
druckbaren Dateiformat wird die Ursprungsdatei zunachst in das von Adobe zur
Steuerung von Druckern entwickelte Seitenbeschreibungsformat PostScript tber-
setzt, ein Vorgangerformat zu PDF. Auf diese Weise entsteht eine gerateabhan-
gige PostScript-Datei, die auf einen ausgewahlten Drucker hin optimiert ist. Erst
in einem weiteren Schritt wandelt ein PDF-Schreibprogramm, in diesem Fall der
Distiller, diese Druckdatei in eine PDF-Datei um.

Aus einer Ursprungsdatei konnen also verschiedenste PDF-Dateien generiert
werden, die vielleicht auf einem Monitor gleich dargestellt sind, sich in ihren
Eigenschaften jedoch stark voneinander unterscheiden. Im vorliegenden Doku-
ment soll beschrieben werden, auf welche Weise PDF-Dateien durch geeignete
Einstellungen im Distiller derart erzeugt werden, dass ihre Eigenschaften einer
langfristigen Archivierbarkeit moglichst entgegenkommen.
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Auswahl der Einstellungen

Der Distiller ist das Referenz-Werkzeug zur Ubersetzung von PostScript-Dateien
in das Format PDF und wird als Teil des Software-Pakets Adobe Acrobat 7 aus-
geliefert. Der ebenfalls enthaltene Acrobat PDFMaker 7 fiir Microsoft Office
bietet in allen davon verfugbaren Versionen die Mdglichkeit, PDF-Dateien direkt
aus den Microsoft-Office-Produkten Word, Excel und Powerpoint zu erzeugen.

Die auf den nachsten Seiten beschriebenen Parameter mussen nicht einer nach
dem anderen manuell eingestellt werden, vielmehr genugt es, bei Verwendung
des Distillers die von der ONB angebotene Job-Options-Datei

ONB_PDF-Einstellungen_Distiller7.joboptions

zu verwenden. Nach deren Download gibt es zwei Moglichkeiten, sie fur den
Distiller zur Verfligung zu stellen:

1. Nach Aufruf des Distillers wird die Datei mithilfe des Menus ,Voreinstellungen
— Adobe PDF-Einstellungen hinzufugen...” in die Liste der zur Auswahl stehenden
Job-Options-Dateien eingetragen.

2. Die Datei wird direkt in das hierfir vorgesehene Verzeichnis ,Settings“ der
Acrobat-Installation kopiert, welches fur gewdhnlich

C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Dokumente\Adobe PDF\Settings
heif3t.

Nun kann die Datei im Distiller unter ,Standardeinstellungen® ausgewahlt werden
(siehe Abb. 1). Vor Erstellung einer PDF-Datei direkt aus einem Microsoft-Office-
Programm wird die Job-Options-Datei analog dazu im Menu ,Adobe PDF —

Konvertierungseinstellungen andern“ unter ,Konvertierungseinstellungen®
ausgewabhlt (siehe Abb. 2).
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Abb. 1: Distiller

Acrobat Distiller - |I:||5|

Datei  Yoreinstellungen  Hilfe

r—&dobe POF-Einstellungen
Standardeinztelungen:

Kompatibilitat:  Acrobat 5.0 (PDF 1.4)

Dieze Einstellungen fur den Adobe Acrobat Distiller ¥ dienen dem Zweck,, die
praktizche Umsetzung der won der Dsteneichizchen M ationalbibliothel:

publizierten Empfehlungen zum Erzeugen won archivierbaren Diateien im
Format PDF” 2w unterstutzen.

- Status
Status: Bereit

Arhalten | Auftrag abbrechen |

PDF-Datei | Grote | Ubrzeit | PS-Datei | Grole | [ Einstel.. | PDF-Ord

4| | ©

crobat Distiller 7.0 =]
Start; Mithwoch, 21, Dezember 2005 um 12:15:38

A dobe PostS cript Softwareversion; 3016.102

Abb. 2: Microsoft-Office-Produkte

#2 Acrobat PDFMaker

Einstellungen |Sicherheit I Word I Lesezeichenl
—PDFMaker-Einstellungen

Konvertirungseinstellungen: (o =gleles gt It Yl

Diese Einstellungen Far den Adobe Acrobat Distiler 7 disnen dem Zweck, die ﬂ
praktische Umsetzung der von der Osterreichischen MNationalbibliothek. publizierten =

v adobe PDF-Ergebnis anzeigen

[+ Eingabeaufforderung fir Adobe PDF-Dateiname
v Dokumentinfo kanvertisren Erweiterte Einstelungen... |

—Anwendungseinstellungen
™ Quelldatei an Adohe PDF anhangen

¥ Lesezeichen der Adobe PDF-Datei hinzufigen
[+ verkniipfungen der Adobe PDF-Datei hinzufiigen

v ausgabehilfe und Urfliefien durch Erstellen voan POF mit Tags akkivieren

® Copyright @ 1987-2005 Adobe Systems Incorporated und seine Lizenzgeber,
"‘ Alle Rechte worbehalten, Adobe, das Adobe-Loga, Acrobat, das Acrobat-Loga,
PostScript und das PostScript-Logo sind eingetragens Marken oder Marken von
Adobe Adobe Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Landern,

|

Standard wiederherstellen (o4 I Abbrechen Hilfe
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Erklarungen zu den Einstellungen

Die mit der Datei ,ONB_PDF-Einstellungen_Distiller7.joboptions” definierten
Werte konnen im Distiller selbst unter dem Menupunkt ,Voreinstellungen —
Adobe PDF-Einstellungen bearbeiten...“ angezeigt und editiert werden, in
einem Microsoft-Office-Programm erfolgt dies durch Klicken auf die Schalt-
flache ,Erweiterte Einstellungen...” (siehe Abb. 2).

Die einzustellenden Parameter sind in die funf Ordner ,Aligemein®, ,Bilder",
.ochriften, ,Farbe® und ,Erweitert” eingeteilt, in der Version ,Professional” des
Distillers kommt noch der Ordner ,Standards* hinzu.

Ordner “Allgemein”

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen x|

(3 Schiiten - Beschreibung
[ Farbe Diese Einstellungen fur den Adobe Acrobat Distiller 7 dienen dem Zweck, die praktische Umsetzung
B Erwaitert der von der Dsterreichischen Mationalbibliothek. publizierten Empfehlungen zum Erzeugen von
& S:wecllerd archivierbaren D ateien im Format PDF zu unterstiitzen.
andards
r D ateioptionen
Kempatibiliat: | Acrobat 5.0 (POF 1.4) =l
Fomprimierung auf QObjektebene: I-"«US j
Seiten automatizch drehen: I.&us j
Bund: |Links =]
Auflosung: (500 dpi [Funkte pra Zoll)
' Alle Seiten
' Seiten von: | bis: I
¥ Fiktogramme sinbsattan
IV Fiir schnelle \Web-Anzeige optimieren
r Standardpapierformat
1| | _,I Breite: |E1 2.0 Einheit: | Punkte ﬂ
[ Alle Einstellungen einblenden Hihe: I?EQ'D
Speichern unter... | ] | Abbrechen | Hilfe |

Kompatibilitat: Acrobat 5.0 (PDF 1.4)

Hier wird eingestellt, auf welcher Spezifikation des Formats PDF die erzeugte
Datei basieren soll. Wie im Entwurf zum PDF/A-Standard gefordert, wird die
Version 1.4 verwendet.
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Komprimierung auf Objektebene: Aus

Dieser in PDF 1.5 eingefuhrte Parameter ermdglicht das Zusammenfuhren kleiner
Objekte zu einem Datenstrom, der deren effektivere Komprimierung erlaubt. Da
er in der Version 1.4 des PDF-Formats nicht vorgesehen ist, wird er an dieser
Stelle deaktiviert.

Seiten automatisch drehen: Aus

Die Option ermdglicht es, die Seiten eines Dokuments so zu drehen, dass der
Uberwiegende Teil des Textes lesbar ist, was aber einerseits die urspringliche
Datei verandert und andererseits zu Problemen beim Editieren fuhren kann. Die
anfangs gewahlte Ausrichtung der Seiten wird daher beibehalten.

Bund: Links

Wenn ein Ausdruck der entstehenden PDF-Datei gebunden wird, dann soll,
sofern der enthaltene Text von links nach rechts geschrieben ist, der Bund
links sein.

Auflésung: 600 dpi

In diesem Feld wird die Standardauflésung fur die Konvertierung definiert. Der
Wert von 600 Bildpunkten pro Zoll (2,54 cm) ist im Allgemeinen sowohl fur die
Darstellung auf einem Monitor als auch fur das Drucken geeignet.

Alle Seiten
Zur Erzeugung der PDF-Datei werden generell alle Seiten der Ursprungsdatei
herangezogen.

Piktogramme einbetten: Ja

Es werden Miniaturansichten (Thumbnails) aller Seiten der Ursprungsdatei
erzeugt und in die PDF-Datei eingebunden, die in einem entsprechenden
Programm (Viewer) angezeigt und bei der Navigation durch das Dokument
verwendet werden konnen.

Fur schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja

Damit wird eine linearisierte PDF-Datei erstellt, die fir den schnellen Zugriff in
Netzwerkumgebungen optimiert ist. Indem mehrfach vorkommende Objekte wie
Grafiken nur an einer Stelle der Datei gespeichert werden und an allen anderen
Stellen lediglich auf sie verwiesen wird, verringert diese Einstellung unter Um-
standen auch die Dateigrol3e.

Standardpapierformat: 612 x 792 Punkte
Durch obige Werte wird das Standardpapierformat auf DIN A4 eingestellt.
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Ordner “Bilder”

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen ﬂ
E OMB_PDF-Einstellungen_ D — Farbhilder
em MNeuberechnung: I.t’-‘-.us j |3UU ppi [Fixel praZoll
(23 Schiiften
[ Farbe . ,
3 Erweiter Komprimier.ng: IZIF' j
(3 Standards
r Graustufenbilder
Neuberechnung: I."-‘-.us j |3DD ppi (Pixel pro Zoll
F.omprimierung: IZIF‘ j

 Schwarzweilbilder

Meuberechnung: I"""""S j I'I 200 ppi [Fixel pro Zoll]
Komprimierung: ICl:lTT Group 4 j
Mit Graustufen glatter: | &us -

D
. : Richtlinien |
[ &lle Einstellungen einblenden

Speichern unter.... | K | Abbrechen | Hilfe: |

Neuberechnung: Aus

Eine Neuberechnung von Bildern, die eine bestimmte Aufldsung Uberschreiten,
einstellbar unter ,ppi (Pixel pro Zoll)*, wird grundsatzlich nicht vorgenommen,
damit deren ursprungliche Auflésung erhalten bleibt, was auch im Entwurf zum
PDF/A-Standard gefordert wird.

Komprimierung: ZIP / CCITT Group 4

Hier qgilt der Grundsatz, dass die in der Ursprungsdatei enthaltenen Bilder
moglichst originalgetreu in die PDF-Datei Ubertragen werden sollen, was vor
allem durch die Auswahl eines ,verlustfreien“ Verfahrens zur Komprimierung
gewahrleistet wird. Dieses verringert zwar die Grof3e des neu erzeugten Bildes,
aber es gehen keine im urspringlichen Bild vorhandenen Informationen verloren.
Wahrend das fur Farb- und Graustufenbilder empfohlene ,ZIP“ (FlateEncode)
verlustfrei komprimiert, kann dies beim ebenfalls zur Wahl stehenden ,JPEG*
nicht garantiert werden.
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FUr die Komprimierung von Schwarzweil3bildern wird das ursprunglich zur
Ubertragung von Fax-Nachrichten entwickelte und mittlerweile international
gebrauchliche Format ,CCITT Group 4 verwendet, das ebenfalls verlustfrei
arbeitet und im Durchschnitt die besten Ergebnisse liefert.

Mit Graustufen glatten: Aus
Die Option erlaubt eine Umwandlung von Schwarzweif3- zu Graustufenbildern,
was jedoch eine Veranderung des ursprlnglichen Bildes bedeuten wirde.

Ordner “Schriften”

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen x|

[ ONB_PDF Einstelungen D 7
23 Algemein
D Bilder [" | OpenTivpe-Schiften einbetten

Schriften [ Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: |1 m

[ Farbe

(23 Enwsitert 0 Hur Schriften mit entzprechender Bit-Zahl werden eingebettet
(3 Standards

Alle Schriften einbetten

“wenn Einbetten fehlzchlagt: I.&uflrag abbrechen ﬂ

i~ Einbettung :
Schriftquelle: Irrner einbettern:
CVW/INDOWS Fantsh | [~

T Anal-Black -

T Anal-Blackltalic Hinzufilgen > |

T Anal-Baolditalichkd T

T Anal-BalddT

T AnalGresk j

:; Arial-ltalickd T
Arnialtd T fmy = .

i ArigMT Mie einbettern:

T ArialM armow ;I

T AnialN arrow-Bold

T Anial arow-Boldltalic Hirawfii

T AnalN arrow-ltalic Iriztiiticjzn = |

T AnalllnicodetdS

T Book&ntigua
T Book&ntiqua-Bald LI j

A

[ &lle Einstellungen einblenden Name finzufliger... | Entemen |

Speichern unter... | ] | Abbrechen | Hilfe |

Alle Schriften einbetten: Ja

Gemal den separat publizierten PDF-Empfehlungen soll eine Datei die
grafischen Beschreibungen aller darin verwendeten Schriftarten enthalten,
damit sie auch dann originalgetreu dargestellt werden kann, wenn auf dem
darstellenden Computer nicht alle erforderlichen Schriftarten installiert sind.
Dies wird durch obigen Parameter gewahrleistet.
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Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %

Wenn nicht alle Zeichen einer bestimmten Schriftart in der Datei verwendet
werden (weniger als 100 % der Zeichen), was meist der Fall ist, dann sollen

die grafischen Beschreibungen nur jener Zeichen in die PDF-Datei eingebettet
werden, die darin tatsachlich vorkommen. Vor allem bei Unicode-Schriften kann
das zu einer erheblichen Verringerung der Dateigrof3e fuhren.

Wenn Einbetten fehlschlagt: Auftrag abbrechen

Eine Schriftart wird dem Distiller dadurch zur Verfligung gestellt, dass sie ent-
weder bereits in die der PDF-Erzeugung zugrunde liegende PostScript-Datei
eingebettet ist oder dass sie als Datei in einem der unter ,Voreinstellungen —
Schriftordner...“ angefuhrten Ordner gespeichert ist. Wenn bei der Umwandlung
eine in der Ursprungsdatei verwendete Schriftart nicht gefunden wird, dann soll
der Distiller nach Ausgabe einer Fehlermeldung die PDF-Erzeugung abbrechen.

Immer einbetten: LEER

Die Option ,Nie einbetten® hat im Falle von Konflikten Vorrang vor ,Alle Schriften
einbetten®, welche wiederum Vorrang vor ,Immer einbetten® hat. Wenn also bei
»Alle Schriften einbetten” ,Ja“ ausgewahlt worden ist (siehe oben), dann ist es
nicht notwendig, bei der Option ,Immer einbetten® explizit Schriften anzufuhren.
Die von Adobe bereitgestellten Standard-Schriftarten (,Base 14-Schriften) wer-
den auch dann eingebettet, wenn sie hier nicht angefuhrt sind.

Nie einbetten: LEER
Fir das Einbetten von Schriften soll es generell keine Ausnahmen geben.
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Ordner “Farbe”

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen ﬂ
[ ONE_PDF-Einstellungen_D .

(23 Allgemein rbdobe-Farbeinztellungen

(23 Bilder Einstellungzdater | Ohne j

(23 Schiiften

@] Farbe

g ert  Farbmanagement

(3 Standards &lle Farben z2u sRGE konvertieren ﬂ

Dokument-#fiedergabemethode: | Beibehalten j

r— Arbeitsfarbraunme

Graustufen: | Dot Gain 205

RGE: | sAGE IECE1966-2.1 =l

ChYK: | Eurozcale Coated 2

¥ Chdtk-wlerte fin kalibrierte CHYE-Farbréume beibehalten

— Gerateabhanagige Daten

™ Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten

Bei Druckkennlinien: Ientfemen 'I
1 | | ﬂ [ Rastereinstellungen beibehalten

[ &lle Einstellungen einblenden

Speichern unter.... | K | Abbrechen | Hilfe: |

Ziel der Einstellungen auf dieser Registerkarte ist es, die Darstellung der in der
PDF-Datei verwendeten Farben gerateunabhangig zu gestalten. Dabei werden
nach Moglichkeit Standards verwendet, welche nicht von bestimmten Firmen
(auch nicht von Adobe) kontrolliert werden. Dass daraus unter Umstanden
Farbverschiebungen resultieren, wird bewusst in Kauf genommen. Sollte

dies im Einzelfall zu unerwinschten Ergebnissen fuhren, etwa bei digitalen
Druckvorlagen, dann kdnnen die Einstellungen nach Rucksprache mit der
ONB individuell angepasst werden.

Die unter ,Arbeitsfarbraume® einstellbaren Werte verandern die urspringlichen
Farbdaten nicht, sie flgen den Farbraumen lediglich ,Profile“ hinzu, die die
Darstellung dieser Farbdaten modifizieren.

Einstellungsdatei: Ohne
Eine Datei mit vordefinierten Einstellungen fur die weiter unten angefuhrten
Parameter kommt nicht zum Einsatz.
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Farbmanagement: Alle Farben zu sRGB konvertieren

Damit werden die in der ursprunglichen Datei verwendeten Farben in den
standardisierten gerateunabhangigen Farbraum sRGB ubersetzt. Dieser ist in
erster Linie fur die Farbdarstellung auf Monitoren konzipiert, liefert jedoch als
.Kleinster gemeinsamer Nenner® auch beim Drucken brauchbare Resultate.

Dokument-Wiedergabemethode: Beibehalten
Die Einstellung bewirkt, dass fur die Darstellung der resultierenden PDF-Datei
keine der in der Auswahl angeflhrten Methoden vorgegeben ist.

Arbeitsfarbraum RGB: sRGB IEC 61966-2.1

RGB (Red — Green — Blue) ist ein Modell zur Beschreibung von Farben, in dem
jede Farbe durch additive Farbmischung der drei Grundfarben Rot, Grin und
Blau beschrieben wird. Computer-Bildschirme arbeiten mit RGB-Farben.

Obige Einstellung legt das bereits erwahnte sRGB als Farbprofil fir die
Konvertierung von RGB-Grafiken bzw. -Texten fest.

Arbeitsfarbraum CMYK: Euroscale Coated v2

CMYK (Cyan — Magenta — Yellow — Keycolor = BlacK) bildet Farben durch
subtraktive Farbmischung von vier Grundfarben ab und findet beim Drucken
Verwendung. Das hier zur Verarbeitung von CMYK-Farben verwendete Profil
ist ,Euroscale Coated v2“, der in Europa gebrauchliche Standard im Bereich der
professionellen Druckvorbereitung.

Gerateabhangige Daten: KEINE

Das Speichern von gerateabhangigen Daten, die bei der Konvertierung der
Ursprungsdatei in eine PostScript-Datei entstehen, erfolgt in der daraus zu
erzeugenden PDF-Datei grundsatzlich nicht.
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Ordner “Erweitert”

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen x|
E OMNE_PDF-Einstellungen_T r— Optionen

| -"-"-!'EIEI'“Ei" [ Uberschreiben der &dobe PDF-Einstellungen durch PostScript-Datei zulassen

% g:i?i[ﬂen [ PostScript ¥0bjects zulassen

[ Farbe ™ Farbverlaufe in Smooth Shades konvertisren

Enweitert " Gedlittete Linien in Kurven konvertieren

0 Standards ¥ Level 2 copypage-Semantik beibehalten

[ Einstellungen fiir Oberdrucken beibehalten
™| Oberdruckstandard ist richt Hull
[ Adobe PDFEinstellungen in PDF-Datei speichern
¥ Urspriingliche JPEG-Bilder wenn midglich im PDF speicherm
[ Paortable Job Ticket in PDF-Datei speichern
[ Prologue. ps und Epilogue. ps verwenden
[~ JDF-Datei [Job Definition Format] erstellan

— DSC [Document Structuring Conventions)
¥ DSC-Kommentare verarbeiten

[~ DSCWarmungen protakaliersn

¥ EPS-nfo von DSC beibehalten

" OPI-Kommentare beibehaltarn

¥ Dokumentinfo von DSC beibehalen

LI—I —'I ¥ Fiir EPS-Dateien Seitenaioie Sndem und Grafiken zentrieren

[ Alle Einstellungen einblenden

Speichern unter.... | K | Abbrechen | Hilfe: |

Uberschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript-Datei: Nein
Die im vorliegenden Dokument festgelegten Einstellungen fir den Distiller dirfen
nicht durch Parameter in der PostScript-Datei Uberschrieben werden.

PostScript XObjects zulassen: Nein

Externe PostScript-Objekte sind eine in der Version 1.1 von PDF spezifizierte
Form, bestimmte Anweisungen fur die Ausgabe von Inhalten auf PostScript-
Druckern in eine PDF-Datei einzubetten. Ab der im Entwurf zum PDF/A-Standard
geforderten Version 1.4 von PDF konnen samtliche PostScript-Funktionen ohne
Ruckgriff auf PostScript XObjects realisiert werden, weshalb obige Einstellung
deaktiviert bleiben kann.

Farbverlaufe in Smooth Shades konvertieren: Nein

Die Einstellung ermdglicht eine Neuberechnung von Farbverlaufen in Grafiken.
Nachdem sie aber den Einsatz von PostScript Level 3 voraussetzt und in allen
anderen Fallen zu einem Qualitatsverlust fuhrt, wird sie nicht verwendet.
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Geglattete Linien in Kurven konvertieren: Nein

Das Aktivieren dieses Parameters bewirkt unter Umstanden eine Reduktion der
Anzahl an Steuerpunkten zur Darstellung von Kurven und damit eine Reduktion
der DateigrofRe. Da hierbei jedoch Information verlorenginge, bleibt er deaktiviert.

Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja

~copypage” ist ein PostScript-Befehl, der die eigentliche Ausgabe einer Seite auf
einem entsprechenden Gerat bewirkt. Auf PostScript Level 3 wird der Inhalt der
Seite nur beim ersten Aufruf wiedergegeben, jeder weitere Aufruf erzeugt eine
Leerseite, wahrend auf Level 2 die Seite kopiert, also noch einmal ausgegeben,
wird. Durch das Aktivieren obiger Option kdnnen beide Arten von PostScript
korrekt verarbeitet werden.

Einstellungen fiir Uberdrucken beibehalten: Nein

Beim in PostScript einstellbaren Uberdrucken einer Grafik durch eine andere
kommt es eventuell zur Vermischung von Vorder- und Hintergrundfarben, was
bei der Ausgabe zu unerwilnschten Effekten fihren kann. Obige Auswahl ge-
wahrleistet, dass die Farben der im Vordergrund liegenden Grafik unverandert
angezeigt werden.

Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein

Die bei der Erzeugung der PDF-Datei verwendeten Job Options, wie sie im
vorliegenden Dokument beschrieben sind, sollen nicht als ,Dateianlage” in
der Datei selbst gespeichert werden, da ihre Darstellung die Verwendung
eines externen Anwendungsprogramms erfordern wurde.

Ursprungliche JPEG-Bilder wenn moglich im PDF speichern: Ja

Bei dieser Auswahl werden Bilder, die bereits mithilfe des verlustbehafteten
JPEG-Verfahrens komprimiert worden sind, vom Distiller nicht gemaf} den
eingestellten Job Options neuerlich komprimiert, sondern unverandert in die
resultierende PDF-Datei Ubernommen. Das hat folgende Vorteile: 1. Das PDF
wird schneller erstellt. 2. Es kommt nicht zu einem zusatzlichen Datenverlust.
3. Die im Bild selbst gespeicherten Metadaten gehen nicht verloren.

Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein

Das von Adobe entwickelte Portable Job Ticket Format (PJTF) hat den Zweck,
bestimmte, flr den professionellen Druck relevante, gerateabhangige Parameter
in der PDF-Datei selbst abzulegen, z. B. Steuerdaten fur Schneidemaschinen.
Derzeit gibt es kaum Software, die dieses Format generiert bzw. verwerten kann.

Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein

Die Option erlaubt es, einer zu konvertierenden Datei einen Prolog bzw. Epilog
hinzuzufligen, der aus oben genannten PostScript-Dateien stammt, was in der
Regel nicht notwendig ist.
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JDFE-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein

Das ,Job Definition Format® ist eine auf dem Dateiformat XML basierende
Sprache zur Beschreibung von Druckauftragen im professionellen Bereich.
Die Wahl des obigen Parameters wurde bei jeder Erstellung einer PDF-Datei
zusatzlich eine JDF-Datei gleichen Namens erzeugen, was im Allgemeinen
nicht gewulnscht ist.

DSC-Kommentare verarbeiten: Ja

Die Document Structuring Conventions (DSC) stellen eine Moglichkeit dar,
Struktur-Informationen Uber die eigentlichen Daten in PostScript-Dateien
einzubetten. Das Aktivieren obiger Option erlaubt generell die Verarbeitung
und Integration von DSC-Kommentaren in die resultierende PDF-Datei.

DSC-Warnungen protokollieren: Nein

Verstolie gegen die DSC fluhren zu einem Vermerk in der beim Konvertieren
erstellten Protokolldatei. Nachdem diese Verstdlie aber keinerlei Auswirkungen
auf die Erstellung der PDF-Datei haben und die Protokolldatei nicht weiter ver-
arbeitet wird, ist eine Protokollierung der DSC-Warnungen nicht notwendig.

EPS-Info von DSC beibehalten: Ja

Das Format EPS (Encapsulated PostScript) wurde fur den gerateunabhangigen
Datenaustausch im professionellen Druckbereich entwickelt. Jede EPS-Datei
enthalt im Header (Dateikopf) Informationen Uber das erstellende Programm,
den Ersteller, das Datum etc. Da diese Informationen Rickschlisse auf die
Erzeugung der Ursprungsdatei erlauben, werden sie in die resultierende PDF-
Datei ubernommen.

OPI-Kommentare beibehalten: Nein

Diese Unterart der DSC-Kommentare dient dazu, Bilddaten anders in die
resultierende PDF-Datei zu integrieren als herkommliche Bilder. Dadurch
ist aber der Zugriff auf diese Daten mithilfe bestimmter Bildbearbeitungs-
programme nicht mehr moglich, weshalb die Option deaktiviert wird.

Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
Etwaige in herkdbmmlichen PostScript-Dateien enthaltene Informationen Uber das
Dokument werden, wie im Falle der EPS-Info, in die PDF-Datei Ubernommen.

Fur EPS-Dateien SeitengroRe andern und Grafiken zentrieren: Ja

Da das EPS-Format dem gerateunabhangigen Datenaustausch dient, durfen
EPS-Dateien keinen PostScript-Befehl zur Definition der Seitengrol3e enthalten.
Durch die Auswahl obiger Option wird beim Konvertieren von EPS-Dateien nicht
fix jene SeitengroRe verwendet, die dem eingestellten Standard-Papierformat
entspricht, sondern ein DSC-Kommentar (,%%BoundingBox:“) in der EPS-Datei
ausgewertet, um die Seitengrélie dynamisch zu ermitteln.
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Ordner “Standards” (nur in Version ,,Professional*)

OMB_PDF-Einstellungen_Distiller7 - Adobe PDF-Einstellungen ﬂ
E ONE_PD F-Elnstellungen_D i~ Standard - Berichterstellung und F.ompatibilitat
L3 Allgemein - -
=1 Bilder Standard - Kompatibiitat | PDF /4 (kampatibel mit Acrabat 5.0) =l
(3 Schiiften Wenn nicht kompatibel: I.&uflrag abbrechen ﬂ
[ Farbe
(3 Enusitert i) Mindestkampatibiliat fiir POF4 prilten
Standards
— Standardwerte, zafern nicht im Dokument festgelagt
Profilname der Ausgabe-ntention: | Eurozcale Coated w2 = @l
Auzgabebedinguna: I @l
D
[ &lle Einstellungen einblenden
Speichern unter.... | K | Abbrechen | Hilfe: |

Standard-Kompatibilitat: PDF/A (kompatibel mit Acrobat 5.0)
Vor dem Erzeugen der PDF-Datei wird die PostScript-Datei auf Kompatibilitat mit
dem aktuellen PDF/A-Standard gepruft.

Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Sollte die PostScript-Datei den Anforderungen von PDF/A nicht genugen, ist
keine PDF-Datei zu erzeugen.

Profilname der Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2

Eine Ausgabe-Intention (,Outputintent®) ist im PDF/A-Standard zwingend
vorgeschrieben, sie enthalt Angaben daruber, fur welche Art der Ausgabe
eine PDF-Datei aufbereitet worden ist. Um Problemen vorzubeugen, die bei
der Verwendung anderer Profile auftreten konnen, wird ,Euroscale Coated v2*
gewahlt, der in Europa gebrauchliche Standard im Bereich der professionellen
Druckvorbereitung.

Ausgabebedingung: LEER
An dieser Stelle kdnnte ein Text angegeben sein, der obigen Outputintent
beschreibt, was allerdings nicht erforderlich ist.
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Referenzen

= PDF Reference — Third Edition — Adobe Portable Document Format —
Version 1.4
http://partners.adobe.com/public/developer/en/pdf/PDFReference.pdf

= Document management — Electronic document file format for long-term
preservation — Part 1: Use of PDF (PDF/A)
http://www.aiim.org/documents/standards/ISO_19005-1_(E).doc
bzw. als aktuelle Version des ISO-Standards:
http://www.iso.org/iso/en/CatalogueDetailPage.CatalogueDetail?CSNUMB
ER=38920&scopelist=PROGRAMME

= Adobe Acrobat 7.0 - Acrobat Distiller Parameters
http://partners.adobe.com/public/developer/en/acrobat/sdk/pdf/pdf creation
_apis_and_specs/DistillerParameters.pdf

» How to Create Accessible Adobe PDF Files
http://www.adobe.com/products/acrobat/pdfs/accessbooklet.pdf

= Brimmer, Hans: Einige Grundbegriffe der Farbenlehre, der Farbensysteme
und des Farbmanagements
http://www.dm-neu.fh-hannover.de/imperia/md/content/fodm/5.pdf

» Prestia, Lou: Successful Color Management in PDF Workflows
http://www.pnwcmug.com/images/LouPrestiaPDF .pdf

Seite 15 von 15



	Ordner “Allgemein”
	Komprimierung auf Objektebene: Aus
	Seiten automatisch drehen: Aus
	Bund: Links
	Auflösung: 600 dpi
	Alle Seiten
	Piktogramme einbetten: Ja
	Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
	Standardpapierformat: 612 x 792 Punkte
	Ordner “Bilder”

	Neuberechnung: Aus
	Komprimierung: ZIP / CCITT Group 4
	Mit Graustufen glätten: Aus
	Ordner “Schriften”

	Alle Schriften einbetten: Ja
	Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
	Wenn Einbetten fehlschlägt: Auftrag abbrechen
	Immer einbetten: LEER
	Nie einbetten: LEER
	Ordner “Farbe”

	Einstellungsdatei: Ohne
	Farbmanagement: Alle Farben zu sRGB konvertieren
	Dokument-Wiedergabemethode: Beibehalten
	Arbeitsfarbraum RGB: sRGB IEC 61966-2.1
	Arbeitsfarbraum CMYK: Euroscale Coated v2
	Geräteabhängige Daten: KEINE
	Ordner “Erweitert”

	Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript-Datei: Nein
	PostScript XObjects zulassen: Nein
	Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
	Geglättete Linien in Kurven konvertieren: Nein
	Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
	Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
	Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
	Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich im PDF speichern: Ja
	Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
	Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
	JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
	DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
	DSC-Warnungen protokollieren: Nein
	EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
	OPI-Kommentare beibehalten: Nein
	Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
	Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
	Ordner “Standards” (nur in Version „Professional“)

	Standard-Kompatibilität: PDF/A (kompatibel mit Acrobat 5.0)
	Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
	Profilname der Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
	Ausgabebedingung: LEER
	Referenzen

